






Rede der Vorsitzenden der Freien Deutschen Jugend am 31.12.2018 auf der Manifestation des Arbeiterbund für den Wiederau�au 
der KPD anlässlich des 100. Jahrestages der Gründung der KPD und nach über 50 Jahren Kampf um den Wiederau�au der KPD:

Genossen und Mitkämpfer,
es gibt für die revolutionäre Jugend nichts mehr zu verteidigen in diesem System. Täglich 
treibt uns der deutsche Imperialismus weiter in Elend, Barbarei und Krieg. Unsere Gegenwart, 
unser heute ist die Revolution und es ist das Schönste sie zu machen! Deswegen stehen wir 
heute hier, mit euch. Denn wenn wir eins gelernt haben aus der großen sozialistischen Okto-
berrevolution, von den Bolschewiki, dann ist es, dass wir die Kommunistische Partei und die 
Arbeiterklasse an unserer Seite brauchen. Wir haben auch gelernt, dass ihr uns an eurer Seite 
braucht. 
Vor 100 Jahren wurde die KPD zu spät hier gegründet. Aber sie hat die Linie der �älmann-
schen KPD fortgesetzt. Und es war der Arbeiterbund für den Wiederau�au der KPD, der sie 
bis heute fortgesetzt hat. Der Arbeiterbund für den Wiederau�au der KPD hat keine eigene 
Jugendorganisation gegründet, als der moderne Revisionismus alle kommunistischen Partei-
en weltweit niederriss, sondern hat gekämp� um die Vereinigung der revolutionären Jugend 
in der FDJ. 
Im anderen Teil Deutschlands, den die FDJ mit aufgebaut hat, dem besseren Deutschland, der 
DDR, hat die FDJ vergessen, dass auch nach der Revolution, nach dem Au�au der Klassen-
kampf weiter notwendig ist. Sie hat angefangen, ihren Kopf abzugeben und hat damit ein Land 
verloren, das gegen Faschismus und Krieg stand, das die friedlichsten Zeiten dieser Republik 
beherrscht hat. Dieser Fehler passiert uns ho�entlich nicht noch einmal, er wird uns eine Leh-
re sein. Eine Lehre, den Kopf nie wieder abzugeben, sondern mit um die Führung zu kämpfen. 
Auch deshalb stehen wir heute mit euch hier. 
Das heißt aber auch, dass für uns als Organisation aus zwei Ländern der Kampf gegen den 
Hauptfeind im eigenen Land heißt: Kampf gegen die Annexion der DDR. Denn das ist unser 
Beitrag, um das Herankommen an die Revolution zu verschnellern. Das ist unser Beitrag im 
Kampf gegen den deutschen Imperialismus, um auch der revolutionären Jugend in anderen 
Ländern das Herankommen an die Revolution zu erleichtern. 
Genossen und Mitkämpfer, die Jugend hat tatsächlich nichts mehr zu verlieren außer ihre 
Ketten, sie hat eine Welt zu erobern. Eine Welt, die sie gestalten kann nach ihren eigenen Vor-
stellungen, zusammen mit der Arbeiterklasse. Sie hatten hier nur noch die Trümmer zur Seite 
zu räumen um etwas Neues aufzubauen. Gemeinsam mit euch! 


